




Ragnhild Hemsing
Seit ihrer Kindheit ist die Geigerin und Hardangerfied-
lerin Ragnhild Hemsing mit der Volkstradition ihres 
Heimatlandes Norwegen verbunden. 1988 in Valdres 
geboren, begann sie fünfjährig Geige und kurz dar-
auf die Hardangerfiedel zu spielen. Später studierte 
sie am Barratt Due Musikinstitut in Oslo und bei Boris 
Kuschnir in Wien. Mit nur 14 Jahren debütierte sie so-
wohl beim Bergen Philharmonic Orchestra als auch 
beim Trondheim Symphony Orchestra mit Mendels-
sohns Violinkonzert. Seitdem hat sie sich eine inter-
nationale Karriere aufgebaut und der Hardangerfie-
del auch außerhalb Norwegens zu Aufmerksamkeit 
verholfen. 2013 gründete sie mit ihrer Schwester Eld
bjørg Hemsing das in ihrer Heimatstadt Aurdal/Vald-
res stattfindende Hemsing Festival, welches die bei-
den seitdem leiten. Ragnhild Hemsing spielt auf einer 
Violine von Francesco Ruggeri (Cremona, 1694) und 
einer zuvor vom Violinisten und Komponisten Ole Bull 
(1810 – 1880) gespielten Hardangerfiedel, beides groß-
zügige Leihgaben der Stiftung Dextra Musica.

Benedict Klöckner 
Benedict Kloeckner, geboren 1989, zählt zu den her-
ausragenden Künstlern seiner Generation. Seine 
künstlerische Ausbildung erhielt er bei Martin Oster-
tag an der Musikhochschule Karlsruhe sowie bei 
Frans Helmerson und Gary Hoffman an der Kronberg 
Academy, ermöglicht durch das Angela-Winkler-
Stipendium, sowie Michael Sanderling. Wichtige Im-
pulse und wertvolle Unterstützung für seine künstle-
rische Weiterentwicklung bekam er zudem von Gidon 
Kremer, Steven Isserlis und Sir András Schiff. 
Er gewann zahlreiche Wettbewerbe und Auszeich-
nungen und spielt heute mit renommierten Künstlern 
und Orchestern in namhaften Konzerthäusern und 
bei Festivals in aller Welt. Benedict Kloeckner spielt 
das »Ex Maurice Gendron«-Cello von Francesco Rug-
geri (1680), eine großzügige Leihgabe.

Mario Häring
Mario Häring, 1989 in Hannover geboren und aus einer deutsch-japanischen 
Musikerfamilie stammend, machte bereits mit drei Jahren erste Erfahrun-
gen auf der Geige und am Klavier und erhielt wenig später seinen ersten 
Klavierunterricht. Noch vor seinem Abitur lernte er als Jungstudent bei 
Fabio Bidini im Julius-Stern-Institut der Universität der Künste Ber-
lin sowie an der Hochschule für Musik, Theater und Medien Han-
nover bei Karl-Heinz Kämmerling. Sein Studium bei Karl-Heinz 
Kämmerling und Lars Vogt schloss er 2017 mit Bestnote ab. 
Besonderes Aufsehen erregte er 2018 mit dem Gewinn des  
2. Preises und des Yaltah Menuhin Awards beim renom-
mierten Leeds International Piano Competition. Schon 
2003 gab Mario Häring sein Orchesterdebüt in der Ber-
liner Philharmonie. Seitdem führte ihn seine Kon-
zerttätigkeit in die rennomiertesten Säle der Welt. 



Lisa Fornhammar Sopran
Verena Tönjes Mezzosopran
Fabian Hemmelmann Bariton
Hannah Weirich Violine
Christine Chapman Horn
Ales Klancar Trompete
Benjamin Kobler Klavier
Dirk Rothbrust Schlagzeug

Ensemble Musikfabrik
Yorgos Ziavras Dirigent
Annechien Koerselman Idee, Konzept, Regie

Werke von
György Ligeti

Die Spielsachen der »Spielewelt« haben die Nase voll. Immer häufiger wird ihr 
Platz im Schaufenster des Spielzeugladens von einem »Trending Game« einge-
nommen, das der »nächste Hit im Kinderzimmer« sein soll. Es muss etwas pas-
sieren! Eines Nachts rebellieren sie. Nachdem der Besitzer das Licht gelöscht hat, 
bauen sie ein Spielzeugmonster, das den Menschen beibringen soll, was richtig 
lustige Spielzeuge sind. Doch es stellt sich heraus, dass das von ihnen erschaffene 
Monster ganz andere Vorstellungen von ihrer Zukunft hat …
Regisseurin Annechien Koerselman erweckt gemeinsam mit drei Sängerinnen 
und Sängern sowie dem Ensemble Musikfabrik die Musik von Ligeti zum Leben. 
Die Klangwelt von Ligeti legt die Grundlage für eine spannende und lustige Ge-
schichte über nächtliche Spielzeugabenteuer für die ganze Familie und kommt 
dabei ganz ohne Worte aus. 
In »Die Spielzeug-Revolte« passieren folgende Werke von György Ligeti Re-
vue: Aventures, Nouvelles Aventures, das Trio für Violine, Horn und Klavier und 
Mysteries of the Macabre.

Gefördert durch das Kuratorium KölnMusik e.V.
Die Kostüme, Requisiten und Möbel werden freundlicherweise von der 
Oper Köln zur Verfügung gestellt.

LIGETI 100 – KINDERKONZERT 
Die Spielzeug-Revolte 
Sonntag I 28.05.2023 I 11:00 

VORSCHAU

Mit dem Pariser Klimaschutzabkommen hat sich die Welt gemeinschaft ver-
pflichtet, die globale Erwärmung auf unter zwei  Grad  Celsius zu begrenzen. 
Auch wir übernehmen Verantwortung und wollen bis 2040 klimaneutral 
werden. Hierfür setzen wir unsere Ressourcen und unser Innovationspotenzial 
ein. Klimaschutz ist Zukunft. Unsere Zukunft. climateneutral2040.com

QUALITY SUSTAINS.
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